
1

Deutsches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege (DNQP) 
an der Hochschule Osnabrück
Deutsches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege (DNQP) 
an der Hochschule Osnabrück

Wie ein monoprofessioneller Standard zu einem
multiprofessionellen Entlassungsmanagement beitragen
kann?

14. Fachkongress der Deutschen Gesellschaft für Care und Case Management
Düsseldorf, 22.06.2018
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Übersicht

• Warum Entlassungsmanagement?

• Ansatzpunkte zur Versorgungsgestaltung und 
Qualitätsentwicklung

• der Expertenstandard „Entlassungsmanagement in der 
Pflege“

• Schlussfolgerungen
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WARUM ENTLASSUNGSMANAGEMENT?
Anstieg chronischer Erkrankungen und Gesundheitsprobleme 
geht mit Versorgung in unterschiedlichen Einrichtungen und 
durch unterschiedliche Versorgungsinstanzen einher

• Koordination und Integration von Versorgungssektoren 

• Assessment des Versorgungsbedarfs

• Kooperationsstrukturen auf lokaler Ebene

• Bereitstellung medizinischer, pflegerischer, therapeutischer 
und sozialer Dienstleistungen

• Förderung von Selbstmanagement und Autonomie
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DISKUSSION UM ENTLASSUNGSMANAGEMENT
UND EXPERTENSTANDARD

• SGB V:
• § 11 Anspruch auf Versorgungsmanagement
• § 39 Entlassungsmanagement als Bestandteil der 

Krankenhausbehandlung
• Konzeptskizze AQUA-Institut im Auftrag des GBA vom September 2015
• Hinweis im Rahmenvertrag nach § 39 Abs 1a S. 9 SGB V
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DISKUSSION UM ENTLASSUNGSMANAGEMENT
• Ansatzpunkt Schnittstellen und Transitionen

• SVR 2012 – Empfehlungen zur sektorenübergreifenden 
Versorgungskontinuität und Qualitätsentwicklung - Ausgangspunkt 
Expertenstandard Entlassungsmanagement

• Positionspapier Deutscher Verein für öffentliche und private 
Fürsorge e.V. (Empfehlungen zur Verringerung von 
Pflegebedürftigkeit)

• Empfehlung an Krankenhäuser zur Anwendung des Expertenstandards 
Entlassungsmanagement
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EXPERTENSTANDARDS
• evidenzbasierte, monodisziplinäre Instrumente 

• zeigen den spezifischen Beitrag der Pflege für die 
gesundheitliche Versorgung von Patienten sowie ihren 
Angehörigen zu zentralen Qualitätsrisiken

• Grundlage für eine kontinuierliche Verbesserung der 
Pflegequalität in Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen 

• professionell abgestimmtes Leistungsniveau, das dem Bedarf 
und den Bedürfnissen der damit angesprochenen 
Bevölkerung angepasst ist und Kriterien zur Erfolgskontrolle 
dieser Pflege mit einschließt.
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EXPERTENSTANDARD
ENTLASSUNGSMANAGEMENT

• Entwickelt, modellhaft implementiert, aktualisiert und 
herausgegeben vom Deutschen Netzwerk für 
Qualitätsentwicklung in der Pflege (DNQP):

• Entwicklung 2001 – 2003, 

• 1. Aktualisierung 2009, 

• 2. Aktualisierung 2016-2019

• Verbreitungsgrad: ca. 38.000
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EXPERTENSTANDARD
ENTLASSUNGSMANAGEMENT

• Hintergrund: Schnittstellenproblematik, Drehtüreffekte, 
Versorgungsbrüche

• Internationale Erfahrung zur besonderen Rolle der Pflege im 
interdisziplinären Entlassungsgeschehen

• Bedeutung hausinterner Ausgestaltungs- und 
Verfahrensvereinbarungen
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ZIELSETZUNG EXPERTENSTANDARD
ENTLASSUNGSMANAGEMENT

Jeder Patient mit einem erhöhten 
Risiko poststationärer 

Versorgungsprobleme und einem 
daraus resultierenden weiter 

andauernden Pflege- und 
Unterstützungsbedarf erhält ein 

individuelles 
Entlassungsmanagement zur 

Sicherung einer kontinuierlichen 
bedarfsgerechten Versorgung

Hochschule Osnabrück
University of Applied Sciences

  

Die vollständige Veröffentlichung kann zu einem Preis von 16 € (incl. MwSt., versandkosten-
frei) schriftlich bestellt werden beim

Deutschen  Netzwerk  für  Qualitätsentwicklung  in  der  Pflege  (DNQP)

Hochschule Osnabrück
Postfach 19 40
49009 Osnabrück
Fax:  (0541)  969-­2971

E-­Mail:  dnqp@hs-­osnabrueck.de

Internet:  http://www.dnqp.de

Deutsches Netzwerk für
Qualitätsentwicklung  in  der  Pflege  (Hrsg.)

Auszug aus der abschließenden Veröffentlichung

Expertenstandard   
Entlassungs  management  in  der  Pflege

1.  Aktualisierung  2009

einschließlich
Kommentierung und Literaturstudie
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STANDARDKRITERIEN
ENTLASSUNGSMANAGEMENT
• Verfahrensregelung und Einschätzung poststationären 

Bedarfs

• Planungs- und Steuerungskompetenz

• Information, Beratung und Koordination von Maßnahmen

• Autorisierung zur Koordination des Entlassungsprozesses

• Evaluation von Entlassungsplanung und –bedarf

• Abschließende Evaluation des Entlassungsprozesses
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VERFAHRENSREGELUNG
• Präzisierung von Aufgabenbereichen und Vorgehensweisen 

im multidisziplinären Entlassungsprozess

• Aussagen zu fachlich-inhaltlichen, organisatorischen, 
qualifikatorischen und personellen Gegebenheiten

• Organigramm, Ablaufplan, ggf. Assessmentinstrumente 

• Einbeziehung von Angehörigen

• Dokumentation des Entlassungsmanagements

• Empfehlung des Aufbaus gesonderter, spezialisierter Stellen 
für das pflegerische Entlassungsmanagement
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EINSCHÄTZUNG POSTSTATIONÄREN BEDARFS

Risikobereiche
• Krankheits- und pflegebezogene Unterstützungserfordernisse 

• Alltagsbezogene Versorgungs- und Unterstützungserfordernisse

• Psychosoziale und biografisch bedingte Unterstützungserfordernisse

• Unterstützungsbedarf bei Selbstmanagement-Erfordernissen

• Unterstützungsbedarf bei Auswahl und Koordination verschiedener 
erforderlicher Hilfeleistungen und Hilfsmittel



13

Deutsches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege (DNQP) 
an der Hochschule Osnabrück

EINSCHÄTZUNG POSTSTATIONÄREN BEDARFS

Weitere prognostisch relevante Kriterien
• Mehrfache KH-Aufenthalte in letzten Jahr

• Bestehende Pflegebedürftigkeit

• Kognitive Beeinträchtigungen

• Mobilitätseinbußen

• Sensorische Defizite

• Geringes Geburtsalter/Hochaltrigkeit

• Krankheits- und therapiebedingte Anforderungen und Belastungen

Verfügbarkeit einer Einschätzung poststationärer 
Versorgungsrisiken
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PLANUNGS- UND STEUERUNGSKOMPETENZ

• Kenntnis von Versorgungsangeboten in der Region

• Vernetzung/Kontaktaufnahme

• Vermittlung weiterer Ansprechpartner

• Hinweis auf Pflegeberatungsoptionen
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INFORMATION, BERATUNG UND 
KOORDINATION VON MASSSNAHME

• Eigene Kompetenz – im Ausland oftmals mit Master-Abschluss

• Information und Beratung auch für Angehörige

• Eigenständige Durchführung der Information und Beratung 
oder Vermittlung entsprechender Angebote

• Selbstmanagementförderung
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AUTORISIERUNG ZUR KOORDINATION DES 
ENTLASSUNGSPROZESSES

• Empfehlung personenorientierter pflegerischer 
Arbeitsorganisation

• Hinweise auf höhere Funktionalität spezialisierter Formen des 
pflegerischen Entlassungsmanagements

• Frühzeitige Abstimmung von Maßnahmen mit 
Patient/Angehörigen

• Frühzeitige Veranlassung von Maßnahmen 
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EVALUATION VON ENTLASSUNGSPLANUNG 
UND –BEDARF

• Bewertung der Entlassungsplanung anhand von Protokollen 
und/oder Checklisten

• Überprüfung der Planung spätestens 24 Stunden vor 
Entlassung

• Überprüfung anhand der fünf Risikobereiche (s.o.)

• Kontaktaufnahme 48 Stunden nach Entlassung

• Rückschlüsse auf Entlassungsmanagement
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ERKENNTNISSE AUS DER MODELLHAFTEN 
IMPLEMENTIERUNG

• Schlüsselfaktor: Akteure an einen Tisch bekommen

• Wichtigkeit der Zusammenarbeit mit weiter versorgenden 
Einrichtungen

• Poststationäre Evaluation machbar und sinnvoll

• Praktikabilität des Audit-Instruments
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HINWEISE AUS KRANKENHÄUSERN

• Unterschiedliche Formen der Umsetzung

• Stärkung der pflegerischen Rolle aufgrund poststationären 
Pflegebedarfs

• Pflegende zu Case Managern

• Zentrale Patientenmanagement-Abteilungen

• Regelungen zur Identifikation des poststationären 
Versorgungsbedarfs
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HERAUSFORDERUNGEN 

• Kooperation und Kommunikation jenseits des Krankenhauses

• alle sind für Kommunikation verantwortlich, aber keiner 
zuständig

• Sektorgrenzen schwer zu überwinden
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PLANUNGEN DES DNQP

• Praxisprojekt nach Veröffentlichung der 2. Aktualisierung

• Erkenntnisse zur praktischen Umsetzung

• Evaluation der Möglichkeiten zum Einsatz von 
Qualitätsindikatoren für das interne Qualitätsmanagement

• Netzwerk Workshop zur Aktualisierung und zum Praxisprojekt 
am 21.02.2020 in Osnabrück
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SCHLUSSFOLGERUNGEN

• Gestiegene Bedeutung des Entlassungsmanagements

• Wichtiger als das „Wer“ ist das „Wie“ eines tragfähigen 
Entlassungsmanagements 

• Hinweise auf gute Rolle der Pflege

• Generierung von Daten zum Vorgehen, zu den Inhalten 
und den Auswirkungen des Entlassungsmanagements
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Deutsches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege
- DNQP
Postfach 1940
D- 49009 Osnabrück
Tel. 0541 969-2004
http://www.dnqp.de


